NEERACH

Gemeindeversammlung Politische Gemeinde Neerach
15. Juni 2020, 19.30 bis 20.30 Uhr

Mehrzweckgebaude Sandbuck, Neerach

Vorsitz Markus Zink, Gemeindeprasident
Protokoll Martina Staub, Gemeindeschreiberin

Markus Zink, Gemeindeprasident begriisst die Anwesenden und dankt diesen dafir, dass sie mit dem
Besuch der heutigen Gemeindeversammlung ihre Blrgerrechte wahrnehmen.

Bei einer Interessensabwégung zwischen Gesundheit und Pinktlichkeit hat sich der Gemeinderat ein-
deutig fir die Gesundheit entschieden. Der Vorsitzende bittet deshalb die Anwesenden, Verstandnis fir
den um wenige Minuten verspateten Beginn der Gemeindeversammlung aufzubringen.

Die heutige spezielle Gemeindeversammlung wird in die Geschichte von Neerach eingehen. Deshalb
ist unser Hof-Fotograph Wadi Volkart mit seinem berihmten Fotoapparat unterwegs. Der Gemeindeart
mdchte diese Gemeindeversammlung fur die Nachwelt auch fotographisch dokumentieren und die Fo-
tos in der nachsten Ausgabe des Neujahrsblatt zumindest teilweise verdtffentlichen. Der Prasident fragt
deshalb die Anwesenden, ob jemand etwas gegen die Vertffentlichung von Fotos im Neujahrsblatt
einzuwenden hat.

Das scheint nicht der Fall zu sein.

Im Vorgang zur heutigen Gemeindeversammlung orientiert Markus Zink tber die folgenden Themen
von allgemeinem Interesse:

Markus Zink weist darauf hin, dass in Corona-Zeitalter geltende Empfehlungen und Gebote fast stiind-
lich oder tagtéglich Uberarbeitet werden. Was heute gilt ist morgen Makulatur.

Gegenwartig ist es so, dass die Gemeindeversammlung mit Auflagen durchgefiihrt werden kann. Weil
niemand weiss, ob im Herbst die Durchfihrung der Gemeindeversammlung Uberhaupt moglich wére,
hat sich der Gemeinderat innerhalb einer Interessensabwégung dazu entschieden, am urspringlichen
Datum der Durchfuihrung der Gemeindeversammlung festzuhalten.

Fir diese Gemeindeversammlung hat ein Schutzkonzept erarbeitet werden miissen, welches seit dem
5. Juni 2020 auf der Homepage der Gemeinde Neerach aufgeschaltet ist. Die Auflagen beinhalten kurz
gesagt die folgenden Punkte:

Der Gemeinderat appelliert an die Solidaritat und Eigenverantwortung der Anwesenden und empfiehlt
allen anwesenden Personen, die bekannten Hygienemassnahmen einzuhalten und eine Maske zu tra-
gen. Die Kontaktdaten werden nach 14 Tage vernichtet. Diese Kontaktdaten dienen nur zur Warnung
bei einer allfalligen Erkrankung. Wenn jemand in den nachsten 14 Tagen Krankheitssymptome feststel-
len sollte, dann bitte ich diese Person, sofort mit der Gemeindeverwaltung Kontakt aufzunehmen, damit
die Gemeinde die notwendigen Massnahmen einleiten kann.



Frau RR Jacqueline Fehr, Vorsteherin der Direktion der Justiz und des Innern, hat dazu aufgerufen, die
Dauer der Gemeindeversammlung moglichst kurz zu halten, um die Ansteckungsgefahr zu reduzieren.
Der Vorsitzende wird deshalb kein weiteres Wort mehr tiber das Corona-Virus verlieren und die per-
sonlichen Worte werden dusserst knapp ausfallen.

Neerach kann sich glicklich schatzen, dass letztes Jahr die 850-Jahre-Feier und das Neeri-Fascht er-
folgreich durchgefuhrt werden konnten. Dieses Jahr wére die Durchfihrung eines solchen Anlasses
wohl nicht méglich gewesen.

Immer am ersten Mittwoch im Monat Februar punktlich um 13.30 Uhr findet in der ganzen Schweiz der
Sirenenalarm stattfindet. In der Zivilschutzregion Lagern-Egg ist der Test am 5. Februar 2020 erfolgreich
verlaufen, denn an allen Standorten sind neue Sirenen in Betrieb genommen worden.

Wegen der Corona-Krise haben diverse Projekte zurlickgestellt werden miissen. Beispielsweise ist die
Informationsveranstaltung Giber die Revision der BZO vom 18. Mai 2020 abgesagt worden. Sie wird neu
am Montag, 6. Juli 2020, 19.30 Uhr im MZG, wahrscheinlich mit den gleichen Auflagen, stattfinden.
Eine Einladung wird zur gegebenen Zeit folgen.

Gegenwartig ist es nicht klar, ob in diesem Jahr eine 1. August-Feier durchgefuhrt werden kann oder
nicht. Der Gemeinderat informiert zu gegebener Zeit.

Trotz der Corona-Krise kann der Zeitplan fir die Einflhrung der Einheitsgemeinde eingehalten werden.
An dieser Stelle dankt der Vorsitzende allen Personen, die von der Vernehmlassung Gebrauch gemacht
und ihre Inputs einfliessen lassen haben. Die teilnehmenden Personen werden zur gegebenen Zeit
schriftlich orientiert werden.

Im vergangenen halben Jahr hat es keine personellen Veranderungen gegeben.

Anschliessend eréffnet der Vorsitzende die Gemeindeversammlung mit der Feststellung, dass die Pub-
likation ordnungsgemass, die Ankiindigung fristgerecht und die Bekanntgabe der Traktanden nach den
Vorschriften erfolgt sind. Die Akten zu den Geschéften sind seit dem 15. Mai 2020 bei der Gemeinde-
verwaltung offentlich aufgelegen. Der beleuchtende Bericht ist rechtszeitig in alle Haushaltungen zuge-
stellt worden und hat auf der Homepage heruntergeladen werden kénnen.

Der Vorsitzende macht die Stimmberechtigten auf ihre Rechte und Pflichten aufmerksam, wonach for-
melle Rigen an die Versammlungsleitung wahrend der Versammlung anzubringen sind und das Proto-
koll ab dem Zeitpunkt der amtlichen Publikation der Beschlisse wahrend 30 Tagen bei der Gemeinde-
verwaltung zur Einsicht aufliegt.

Gegen die Beschlisse der Gemeindeversammlung kann, vom Tag nach der amtlichen Verdéffentlichung
an gerechnet, beim Bezirksrat Dielsdorf wegen Verletzung von Vorschriften tGiber die politischen Rechte
innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (8 19 Abs. 1 lit. ci.V.m. 8 19b Abs. 2 lit. c sowie
§ 21a und § 22 Abs. 1 VRG) und im Ubrigen innert 30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden; aus-
genommen Blrgerrechtsentscheide (8 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. ¢ sowie § 20 und §
22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begriindung enthalten. Der Rekurs
in Stimmrechtssachen gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung
setzt insbesondere voraus, dass diese Verletzung bereits in der Versammlung von irgendeiner stimm-
berechtigten Person gertigt worden ist.
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Wahl der Stimmenzéhler
Als Stimmenzahler werden vorgeschlagen und gewahlt:
1. Rita Schlegel (Mitglied des Wahlbiros)

2. Michael Wermelinger (Mitglied des Wahlbiros)

Zahl der Versammlungsteilnehmer

Anzahl Stimmberechtigte 2'334
Anwesende Stimmberechtigte 53
Nicht Stimmberechtigte (Gaste) 14
Pressevertreter Zircher Unterlander, Astrit Abazi 1

Pressevertreter Unterland Zeitung, Bettina Sticher 1
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Traktandenliste
1. Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Neerach. Antrag zur Genehmigung.

2. Sanierung Altes Schulhaus Riedt, Vers.-Nr. 14, Kat.-Nr. 615, Wehntalerstrasse 5, Neerach. Pro-
jekt- und Kreditantrage CHF 360'000.00, inkl. MWST. Antrage zur Genehmigung.

3. Bauabrechnung Uber die Sanierung Steinmaurstrasse inkl. Ersatz Wasserleitung und Anpassung
der Kanalisationsschéchte, Abschnitt Kaiserstuhl- bis Binzmihlestrasse. Antrag zur Genehmi-

gung.

4, _ geb. 1957 und- geb. 1961, mit Tochter- geb. 2003, britische

Staatsangehorige, 8173 Neerach. Aufnahme in das Gemeindebirgerrecht.

5. _ geb. 1973, deutscher Staatsangehdriger, 8173 Neerach. Aufnahme in das Gemein-
deblrgerrecht.

6. _ geb. 1976, Osterreichischer Staatsangehdriger, 8173 Neerach. Aufnahme in
das Gemeindebirgerrecht.

7. _ geb. 1975, dsterreichische Staatsangehorige, 8173 Neerach. Aufnahme in das
Gemeindeblrgerrecht.

geb. 1979, und geb. 1979, mit den Kindern
geb. 2015 und geb. 2018, indische Staatsan-

gehorige, 8173 Neerach. Aufnahme in das Gemeindeblrgerrecht.

©

9. Beantwortung allfalliger Anfragen im Sinne von § 17 des Gemeindegesetzes. (Anfragen im Sinne
von § 17 des Gemeindegesetzes sind dem Gemeinderat bis spéatestens zehn Arbeitstage vor der
Gemeindeversammlung schriftlich einzureichen.)

Die Akten und das Stimmregister haben seit dem 15. Mai 2020 im Gemeindehaus wahrend den Schal-
teroffnungszeiten offentlich aufgelegen.

Die Publikation der Traktandenliste ist auf der Homepage der Gemeinde Neerach am 15. Mai 2020.
fristgerecht erfolgt. Der beleuchtende Bericht sowie die Antrage zu den Geschéften sind den Stimmbe-
rechtigten zusammen mit der detaillierten Einladung zur Gemeindeversammlung am 29. Mai 2020 zu-
gestellt worden. Die heutige Gemeindeversammlung erfolgt unter Einhaltung des Schutzkonzeptes vom
4. Juni 2020. Das Schutzkonzept wurde am 5. Juni 2020 auf der Homepage der Gemeinde Neerach
verdffentlicht.

Der Préasident fragt die Anwesenden an, ob sie mit der publizierten Traktandenliste und der Reihenfolge
der Geschafte, wie vorgeschlagen, einverstanden sind.

Gegen die Traktandenliste und die Reihenfolge der Geschafte werden keine Einwénde erhoben.
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31 F2. FINANZEN, VERSICHERUNGEN
F2.08 Jahresrechnungen, Inventare

Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Neerach
Genehmigung

Bericht des Gemeinderates
Uberblick

Die Politische Gemeinde Neerach hat fur das Jahr 2019 mit einem Aufwanduberschuss von
CHF 286'820.00 gerechnet. Nun zeigt der vorliegende Abschluss einen Ertragsiberschuss von rund
CHF 473'000.00. Zuséatzliche Einnahmen bei den Grundstiickgewinnsteuern, hdhere Gebiihreneinnah-
men durch die rege Bautatigkeit sowie diverse kleinere Abweichungen haben zu diesem guten Rech-
nungsergebnis gefthrt. In der Investitionsrechnung flihren diverse Abweichungen zu einem um rund
CHF 519'900.00 besseren Ergebnis. Im Bereich der Strassen konnten die Neeracherstrasse und die
Hohmattstrasse giinstiger als erwartet saniert werden. Dem gegeniber steht ein hdherer Beitrag an die
ARA Fischbach-Glatt. Aufgrund des positiven Ergebnisses hat das frei verfligbare Eigenkapital um rund
CHF 473'000.00 zugenommen. Die Politische Gemeinde Neerach verfugt per Ende des Jahres 2019
Uber einen Bilanziiberschuss von rund CHF 24,56 Mio.

Die Gesamtbetrachtung der Teilrechnungen und der Uberblick iiber die Finanzierung zeigen folgende
Zahlen:

Rechnung Budget
Ergebnis Erfolgsrechnung CHF 473'765.16 CHF -286'820.00
Ergebnis Investitionsrechnung CHF -2'557'919.75 CHF -3'077'850.00
Finanzierungsfehlbetrag CHF -1'043'794.97 CHF -2'508'810.00

Finanzierungsiiberschuss CHF

Der Anteil der eigenwirtschaftlichen Betriebe (Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallent-
sorgung) am Finanzierungsfehlbetrag betragt rund CHF -794'600.00. Alle drei Bereiche konnten mit
einem Ertragsiiberschuss in der Erfolgsrechnung abgeschlossen werden.

Erfolgsrechnung

Insgesamt wurden der Erfolgsrechnung lediglich CHF 386°900.00 héhere Ausgaben belastet als dies
budgetiert war. Das gute Rechnungsergebnis wurde durch héhere Einnahmen in den Bereichen der
allgemeinen Verwaltung, bei den Gebihren sowie den Steuern erzielt. Detailliertere Angaben zu den
einzelnen Konten sind bei den "Erlauterungen zur Erfolgsrechnung™ erwahnt.
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Steuerertrage

Ordentliche Steuern Rechnungsjahr Rechnung Budget
Naturliche Personen  Einkommen CHF 11'002'863.00 CHF 11'860'000.00
Vermdgen CHF  4'658'024.00 CHF 4'460'000.00
Juristische Personen  Reingewinn CHF 154'840.00 CHF 160'000.00
Kapital CHF 22'871.00 CHF 20'000.00
Total CHF 15'838'598.00 CHF 16'500'000.00

Fur das Jahr 2019 hat der Gemeinderat den 100-prozentigen Steuerertrag um CHF 400'000.00 héher
als im Vorjahr erwartet. Dieses Ergebnis wurde nun um rund CHF 660'000.00 nicht erreicht. Fir die
Politische Gemeinde mit einem Steueransatz von 21 Prozent ergibt sich daraus ein Minderertrag von
CHF 138'000.00. Diesem Minderertrag steht jedoch ein Mehrertrag in den Steuerertragen friiherer
Jahre entgegen, was zu einem um CHF 141'000.00 besseren Endergebnis Uber samtliche Steuern
(Funktion 9100) fuhrte.

Eigenwirtschaftliche Betriebe
(Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Abfallentsorgung)

Die gebilhrenfinanzierten Betriebe der Gemeinde Neerach schliessen die Erfolgsrechnung mit folgen-
den Ergebnissen ab:

Rechnung Budget
Wasserversorgung CHF 121'083.87 CHF 72'920.00
Abwasserbeseitigung CHF 106'602.95 CHF 148'200.00
Abfallentsorgung CHF 41'377.50 CHF 37'940.00

Alle drei gebiihrenfinanzierten Bereiche konnten mit einem Uberschuss und einer Einlage ins jeweilige
Eigenkapital abgeschlossen werden. Weitere Details sind aus den "Erlauterungen zur Erfolgsrechnung"
zu entnehmen.

Investitionsrechnung

Von den geplanten Investitionen wurden die Sanierung des Alten Schulhauses Riedt sowie die Ge-
ruchssanierung der Druckleitung Bachs nicht realisiert, wobei der Kredit der Sanierung des Alten Schul-
hauses Riedt der Gemeindeversammlung im Juni 2020 beantragt wird. Die Investitionsausgaben blie-
ben somit insgesamt lediglich um CHF 470'000.00 unter den Erwartungen. Entgegen den Vorjahren
liegen die Ausgaben flir den Ausbau der ARA Fischbach-Glatt iber dem Budget.

Bilanz

Mit der definitiven Einfiihrung des Harmonisierten Rechnungsmodelles HRM2 per 01.01.2019 (Ab-
schluss Pilotprojekt) mussten Anpassungen in der Bilanz vorgenommen werden. Diese Anpassungen
sind sowohl von der Revisionsstelle als auch vom Gemeindeamt des Kantons Ztrich im Sommer 2019
genehmigt worden und in die Eingangsbilanz per 01.01.2019 eingeflossen.

In der Bilanz zeigt sich die sehr gute finanzielle Situation der Politischen Gemeinde Neerach. Per Ende
2019 verfugt die Gemeinde Uber ein Finanzvermdgen von CHF 36,86 Mio. Davon stehen rund CHF 6,97
Mio. Postcheckguthaben und rund CHF 12,1 Mio. Bankguthaben als liquide Mittel zur Verfligung. Es
ergibt sich ein Nettovermégen von CHF 5'376.00 je Einwohner (offizielle Finanzkennzahl gemass
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HRM2). Durch die Investitionen ist das Verwaltungsvermoégen um CHF 1'786'600.00 angestiegen. Im
Rechnungsjahr wurde von der Kontokorrentschuld gegeniiber der Primarschule eine Riickzahlung von
CHF 5 Mio. getatigt.

Auf der Passivseite stellen die Riickstellungen fiir die Finanzausgleiche der Jahre 2020 und 2021 mit
CHF 8,65 Mio. Uber alle Guter die grossten Positionen der laufenden Verpflichtungen dar. Mit den Uber-
schiissen der eigenwirtschaftlichen Betriebe sind die Spezialfinanzierungen (Eigenkapital der Betriebe)
auf CHF 9,16 Mio. angewachsen. Nach der Zuweisung des Ertragsiiberschusses aus der Erfolgsrech-
nung betragt der Bilanziiberschuss der Politischen Gemeinde Neerach per Ende 2019 rund CHF 24,56

Mio.

Antrag des Gemeinderates

1.

Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2019 und die Sonderrechnungen 2019 der Politi-

schen Gemeinde Neerach genehmigt.

Die Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Neerach weist folgende Eckdaten aus:

Erfolgsrechnung
Gesamtaufwand
Gesamtertrag
Ertragstiberschuss
Investitionsrechnung Verwaltungsvermégen
Ausgaben Verwaltungsvermdgen
Einnahmen Verwaltungsvermégen
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermadgen
Investitionsrechnung Finanzvermdégen
Ausgaben Finanzvermdgen
Einnahmen Finanzvermdgen
Nettoinvestitionen Finanzvermdgen

Bilanz

Bilanzsumme

CHF 11'993'148.52
CHF 12'466'913.68
CHF 473'765.16
CHF 2'757'816.15
CHF 199'896.40
CHF 2'557'919.75
CHF 0.00
CHF 0.00
CHF 0.00
CHF 53'531'780.70

Der Ertragstiberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanziberschuss zugewiesen. Dadurch

erhoht sich der Bilanziiberschuss auf CHF 24'563'230.12.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung und die Sonder-

rechnungen 2019 der Politischen Gemeinde Neerach zu genehmigen.

Neerach, 17. Marz 2020

Gemeinderat Neerach
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Antrag der Rechnungsprifungskommission

1. Die Rechnungsprifungskommission hat die Jahresrechnung 2019 und die Sonderrechnungen
2019 der Politischen Gemeinde Neerach in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom
17. Marz 2020 geprift.

2. Die Rechnungsprifungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der Politischen Ge-
meinde Neerach finanzrechtlich zulassig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prifung
der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass.

3. Die Rechnungsprufungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prifung zur
Kenntnis genommen.

4, Die Rechnungsprifungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung

und die Sonderrechnungen 2019 der Politischen Gemeinde Neerach entsprechend dem Antrag
des Gemeinderates zu genehmigen.

Neerach, 30. April 2020 Rechnungspriifungskommission Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion

Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung Uber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden

Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschaft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Die RPK beantragt der Gemeindeversammlung ebenfalls die Zustimmung zum Geschaft. Auf ergan-
zende Ausfiihrungen zum Geschéft verzichtet der RPK Prasident.

Die Diskussion wird eréffnet.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.
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Beschluss der Gemeindeversammlung

1. Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimme wie beantragt Beschluss:
Die Gemeindeversammlung hat die Jahresrechnung 2019 und die Sonderrechnungen 2019 der
Politischen Gemeinde Neerach entsprechend dem Antrag des Gemeinderates genehmigt. Die

Jahresrechnung weist folgende Grunddaten aus:

Erfolgsrechnung

Gesamtaufwand CHF 11'993'148.52
Gesamtertrag CHF 12'466'913.68
Ertragstberschuss CHFE 473'765.16

Investitionsrechnung Verwaltungsvermégen

Ausgaben Verwaltungsvermdgen CHF 2'757'816.15
Einnahmen Verwaltungsvermégen CHE 199'896.40
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermégen CHF 2'557'919.75

Investitionsrechnung Finanzvermdégen

Ausgaben Finanzvermdgen CHF 0.00

Einnahmen Finanzvermdgen CHE 0.00

Nettoinvestitionen Finanzvermdgen CHFE 0.00
Bilanz

Bilanzsumme CHF 53'531'780.70

Der Ertragstiberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanziiberschuss zugewiesen. Dadurch
erhoht sich der Bilanziiberschuss auf CHF 24'563'230.12.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach
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32 L2. LIEGENSCHAFTEN
L2.01.2 Einzelne Objekte (Eigentum der Gemeinde sowie Miet-, Pacht- und Baurechtsob-
jekte fir Gemeindezwecke)
Sanierung Altes Schulhaus Riedt, Vers.-Nr. 14, Kat.-Nr. 615, Wehnta-
lerstrasse 5, Neerach, Kredit CHF 360'000.00, inkl. MWST
Projekt- und Kreditbewilligung

Bericht des Gemeinderates
Ausgangslage

Das Alte Schulhaus Riedt, Vers.-Nr. 14, an der Wehntalerstrasse 5, Neerach, ist in einem schlechten
Zustand und muss saniert werden, um gréssere Schaden am Gebaude zu verhindern. Der Gemeinderat
hat im Herbst 2018 eine Ideenumfrage fir die mégliche Nutzung fiir das Alte Schulhaus Riedt durchge-
fuhrt. Es sind wenige Nutzungsvorschlage beim Gemeinderat eingegangen. Der Fltrwehrverein Riedt
hat dem Gemeinderat mittels Konzept die Nutzung der Raumlichkeiten als Vereinslokal fir Dorfvereine
prasentiert. Das eingereichte Konzept hat Uberzeugt, wéhrend andere Nutzungsvorschlage, beispiels-
weise flr Lagerraume, als ungeeignet eingestuft und verworfen wurden.

Eine Idee fur die Nutzung als Jugendtreff (Mittelstufe) wurde unter anderem wegen der Verkehrssicher-
heit und der gewlinschten, aber nicht vorhandenen Infrastruktur wieder zuriickgezogen. Zusammen mit
Vertretern des Fulrwehrvereins wurde unter fachlicher Begleitung durch die ortsanséssige Firma C&C
Bauleitungen das Nutzungskonzept vertieft. Das Alte Schulhaus Riedt soll zudem weiterhin als Urnen-
lokal an Wahl- und Abstimmungssonntagen genutzt werden kénnen.

Da es sich beim Alten Schulhaus Riedt um ein sehr altes Geb&ude handelt, waren keine ausreichend
brauchbaren Plangrundlagen vorhanden, weshalb das Gebaude zuerst aufgenommen wurde. Weil das
Gebaude als ein potenzielles Denkmalschutzobjekt gilt, wurde ein Fachgutachten in denkmalpflegeri-
scher Hinsicht in Auftrag gegeben. Auf Grundlage des Gutachtens wurden durch die Firma C&C Bau-
leitungen die Baugesuchsunterlagen erarbeitet und dem Zircher Heimatschutz zur Stellungnahme un-
terbreitet. Dieser hat gegen die geplante Sanierung unter Berlicksichtigung des denkmalschutzrechtli-
chen Gutachtens keine Einwendungen hervorgebracht.

Das Baugesuch wurde am 31. Januar 2020 offentlich bekannt gemacht und zeitglich hat der Gemein-
derat im Mitteilungsblatt der Gemeinde Neerach Uber das Sanierungsprojekt informiert. Mit Verfligung
vom 13. Februar 2020 hat die Baudirektion des Kantons Zirich die Zustimmung zum Bauvorhaben
erteilt. Am 3. Marz 2020 hat der Gemeinderat die baurechtliche Bewilligung fir die Sanierungsarbeiten
und die Nutzungsénderung erteilt. Die Baubewilligung ist zwischenzeitlich in Rechtskraft erwachsen.

Projekt

Das Projekt sieht eine Totalsanierung des Gebéaudes vor, wobei die Fassaden des Gebaudes sowie
das Dach renoviert werden. Im Inneren des Gebaudes soll der Kamin teilweise entfernt werden und an
dessen Stelle im WC ein Pissoir erstellt werden. Im Aufenthaltsraum wird eine Kleinkiiche eingebaut,
wodurch sich bessere Nutzungsmoglichkeiten ergeben. Im Weiteren soll eine minimale Anschaffung
von Grundmobiliar (Stiihle / Tische) getétigt werden. Das Tafer im Innenraum muss aufgrund der denk-
malpflegerischen Abklarungen erhalten bleiben. Die beiden Fenster vom ehemaligen Schulraum in die
Garagen sollen wieder getffnet respektive die davorstehenden Wandkésten entfernt werden. Der Tech-
nikraum der Swisscom wird durch die vorgesehenen Massnahmen nicht tangiert. Das angebaute Ga-
ragengebaude erfahrt durch die Sanierung keine wesentlichen Anpassungen.
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In erster Linie soll mit der Sanierung des Alten Schulhauses die Liegenschaft und deren Substanz er-
halten werden. Aufgrund der denkmalpflegerischen Auflagen erweist sich die Sanierung als eher kos-
tenintensiv. Mangels Parkplatzen auf dem Grundstick ist nur eine eingeschréankte Nutzung mit einhei-
mischen Besuchern maglich. Der Fulrwehrverein Riedt wird die Verwaltung der Liegenschaft (analog
Schitzenhaus durch Schiessverein) Ubernehmen, damit Dorfvereine Aktivitaten, wie Versammlungen
und kulturelle Anlésse fur die einheimische Bevdlkerung, im Alten Schulhaus Riedt durchfuihren kénnen.
Die Kosten fiir die Vermietung werden zu einem spateren Zeitpunkt festgelegt. Mit der Sanierung des
Alten Schulhauses soll ein Raum flir Begegnungen geschaffen und das Vereinsleben im Dorf gestarkt
werden.

Kostenvoranschlag

Aussensanierung CHF 170'000.00
Innensanierung CHF 83'000.00
Technische Arbeiten CHF 57'500.00
Nebenkosten CHF 12'200.00
Mobiliar CHF 22'000.00
Unvorhergesehenes CHF 15'300.00
Gesamtkosten, inkl. MWST CHF 360'000.00

Im Budget 2020 ist fir die Totalsanierung des Alten Schulhauses Riedt ein Betrag von CHF 360'000.00,
inkl. MWST, enthalten. Die Bauarbeiten sind ab September 2020 vorgesehen.

Zustandigkeit
Gemass Art. 13 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Neerach ist die Gemeindeversamm-

lung Uber neue einmalige Ausgaben tiber CHF 50'000.00 zusténdig.

Aktenverzeichnis

" Baubewilligung und Gesamtverfligung Baudirektion Kanton Zirich
. Planunterlagen mit Technischem Bericht / Baubeschrieb vom 16. Oktober 2019
. Denkmalpflegerisches Gutachten vom 22. Juni 2019

" Kostenschatzung vom 6. April 2020

Antrag des Gemeinderates
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, wie folgt Beschluss zu fassen:
Dem Projekt fur die Sanierung des Alten Schulhauses Riedt, Vers.-Nr. 14, Kat.-Nr. 615, Wehnta-

lerstrasse 5, Neerach, wird zugestimmt und der erforderliche Baukredit von CHF 360°‘000.00, inkl.
MWST, wird erteilt.

Neerach, 14. April 2020 Gemeinderat Neerach
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Abschied der Rechnungsprifungskommission

Die Rechnungsprifungskommission hat den Projektantrag fir die Sanierung Altes Schulhaus Riedt,
Vers.-Nr. 14, Kat.-Nr. 615, Wehntalerstrasse 5, Neerach und den Kreditantrag in der Hohe von
CHF 360'000.00, inkl. MWST, geprift, plausibilisiert und fir richtig befunden.

Die Rechnungspriifungskommission beantragt der Gemeindeversammlung:

Dem Projekt fur die Sanierung des Alten Schulhauses Riedt, Vers.-Nr. 14, Kat.-Nr. 615, Wehnta-
lerstrasse 5, Neerach, zuzustimmen und den erforderlichen Baukredit von CHF 360'000.00, inkl.
MWST, zu erteilen.

Neerach, 5. Mai 2020 Rechnungsprifungskommission Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion
Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung Uber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden
Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Ergénzend zu den Ausfuhrungen des beleuchtenden Berichtes erlautert der Vorsteher folgende Punkte:

Uber die Sanierung des Alten Schulhauses in Riedt ist sowohl im Ziircher Unterlander als auch in der
Unterland Zeitung berichtet worden. Die Presse hat also erkannt, dass es sich bei diesem Bauwerk um
ein Kleinod handelt.

Bis zum Beginn des 19. Jahrhundert sind die Kinder in der Stube des Schulmeisters unterrichtet worden.
Man hat eingesehen, dass es wiinschenswert wére, wenn man den Unterricht in einem geraumigen
Schulzimmer erteilen kénnte. So sind in dieser Zeit die Schulhduser in Hittikon, Stinikon, Neerach und
eben Riedt gebaut worden. Zur damaligen Zeit ist der Bau dieser Schulhduser ein finanzieller Kraftakt
gewesen. Die gleiche Notwendigkeit hat auch in Obersteinmaur bestanden, aber die Ressourcen sind
zu durftig gewesen, als dass man diesem Wunsch héatte entsprechen kénnen.

In der damals noch eigenstandigen Gemeinde Riedt hat man sich im Jahr 1818 erste Gedanken uber
einen Schulhaus-Bau gemacht. Die Plane stammen vom damals weitherum bekannten Riedter Bau-
meister Heinrich Bram, der auch die Kirchen in Dibendorf und in Wil im Rafzerfeld sowie das Lehrer-
haus in Neerach gebaut hat.

Pfarrer Johann Jakob Zimmermann aus Steinmaur hat im Jahr 1820 in seiner Chronik das Folgende
festgehalten: "Das Schulhaus zu Riedt konnte in diesem Jahr nicht ganz beendigt werden." Aber ein
Jahr spater - prézise am 11. Januar 1821 - "ist das Schulhaus zu Riedt mit viel Feierlichkeit eingeweiht
worden." Und noch ein weiteres Wortwdrtliches Zitat: "...und wirklich gehort auch das von dem Bau-
meister Bram zu Riedt erbaute Schulhaus unter diejenigen, welche am geschmackvollsten und zugleich
am wobhlfeilsten gebaut sind."

Die beiden Aussagen "am geschmackvollsten" und "am wohlfeilsten” muss man sehr ernst nehmen,
denn sie weisen auf das kulturelle Erbe und auf unsere kulturelle Verantwortung hin.


http://www.neerach.ch/

Das Schulhaus in Riedt ist ein Zeitzeuge und hat sowohl eine grosse ortsgeschichtliche Bedeutung als
auch einen sehr hohen Eigen- und Situationswert. Das Bauwerk ist von seiner Architektur und von
seiner heimat- und schulgeschichtlichen Vergangenheit fir Riedt wesentlich. Das Schulhaus hat durch
seine zentrale Stellung im Dorfkern eine ortshildpragende Wirkung. Viele in Riedt anséssige Personen
haben eine personliche Erinnerung an das Alte Schulhaus. Dazu kommt noch ein personengeschicht-
liches Interesse, denn bei diesem Bau handelt es sich um ein frihes Werk vom Riedter Baumeister
Heinrich Bram. An der Decke vom Schulhaus befindet sich das élteste noch erhaltene Riedter-Wappen.
Das Wappen ist in Holz geschnitzt.

Das Schulhaus ist in einem schlechten Zustand und muss jetzt saniert werden, um grdssere Schaden
am Gebaude zu verhindern. Ein derart geschichtstrachtiger Bau kann man nicht einfach vergammeln
lassen. Die Sanierung vom Alten Schulhaus hat in erster Linie zum Zweck, die Liegenschaft und deren
Substanz zu erhalten. Wegen den denkmalpflegerischen Auflagen erweist sich die Sanierung als eher
kostenintensiv. So muss das Téfer im Innenraum erhalten bleiben.

So wie der Schiessverein das Schitzenhaus verwaltet, wird der Fllrwehrverein Riedt die Verwaltung
vom Alten Schulhaus tGbernehmen, damit Dorfvereine ihre Aktivitaten, wie Versammlungen und kultu-
relle Anlasse fir die einheimische Bevolkerung, im Alten Schulhaus durchfihren kénnen. Mit der Sa-
nierung vom Alten Schulhaus soll nebst dem Erhalt eines Kulturgutes ein Raum fiir Begegnungen ge-
schaffen und das Vereinsleben im Dorf gestéarkt werden.

Das Alte Schulhaus wird auch weiterhin an Wahl- und Abstimmungssonntagen als Urnenlokal genutzt
werden.

Die Baudirektion des Kantons Zirich hat die Zustimmung zum Bauvorhaben erteilt und die baurechtli-
che Bewilligung ist in Rechtskraft erwachsen.

Ich habe es vorher schon erwahnt, dass unsere Vorfahren damals einen finanziellen Kraftakt fur die
Erbauung des Schulhauses erbracht haben. Ihnen gegentiber wére es ein Affront, wenn wir jetzt die
Sanierung vom Alten Schulhaus in Riedt ablehnen wiirden. Und ein Kulturgut darf man nicht einfach
untergehen lassen.

Der Gemeinderat appelliert an lhre kulturelle Verantwortung.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschéft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Die RPK beantragt der Gemeindeversammlung ebenfalls die Zustimmung zum Geschéft. Auf ergan-
zende Ausfiihrungen zum Geschift verzichtet der RPK Prasident.

Die Diskussion wird eroffnet.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.
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Beschluss der Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimme wie beantragt Beschluss:
Dem Projekt fur die Sanierung des Alten Schulhauses Riedt, Vers.-Nr. 14, Kat.-Nr. 615, Wehnta-

lerstrasse 5, Neerach, wird zugestimmt und der erforderliche Baukredit von CHF 360°000.00,
inkl. MWST, wird erteilt.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach
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33 S5. STRASSEN
S5.03 Einzelne Strassen und Wege, Unter- und Uberfiihrungen

Sanierung der Steinmaurstrasse inkl. Ersatz Wasserleitung und Anpassung
der Kanalisationsschachte, Abschnitt Kaiserstuhl- bis Binzmihlestrasse
Genehmigung der Bauabrechnung

Bericht des Gemeinderates

Ausgangslage

Mit Beschluss vom 4. Dezember 2017 hatte die Gemeindeversammlung dem Projekt fir die Sanierung
der Steinmaurstrasse und dem Ersatz der Wasserleitung zugestimmt und die erforderlichen Kredite
erteilt.

Die Bauarbeiten sind von Mai 2018 bis August 2018 ausgefiihrt worden. Die vom beauftragten Biro
Muller Ingenieure AG, Dielsdorf, Uber die ausgefuhrten Arbeiten erstellten Bauabrechnungen mit zuge-
hdrigen Schlussberichten, beide datiert 3. April 2020, ergeben sich im Zusammenzug wie folgt:

Bauabrechnungen

Verkehrsanlagen

exkl. MWST inkl. MWST
Bauarbeiten CHF  157'904.65 CHF 170063.25
Nebenarbeiten CHF 39'232.20 CHF 42'253.10
Technische Arbeiten CHF 11'236.00 CHF 12'101.20
Total CHF 208'372.85 CHF  224'417.55
Bewilligter Kredit CHF 218'000.00 CHF 235'000.00
Kreditunterschreitung CHF 10'582.45
Minderkosten in Prozent 45 %

Fur Detailangaben zur Bauabrechnung wird auf die Schlussabrechnung verwiesen.

Die abgerechneten Baukosten sind in der Buchhaltung Ubereinstimmend ausgewiesen und den Inves-
titionsrechnungen der Jahre 2018, 2019 und 2020 belastet.
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Wasserleitung

exkl. MWST inkl. MWST
Bauarbeiten CHF 126'516.15 CHF 136'257.90
Technische Arbeiten CHF 1'360.05 CHF 1'464.80
Verschiedenes CHF 15'808.00 CHF 17'025.25
Total CHF 143'684.20 CHF  154'747.95
Bewilligter Kredit CHF  166'700.00 CHF  180°000.00
Kreditunterschreitung CHF 23'015.80
Minderkosten in Prozent 14 %

Fur Detailangaben zur Bauabrechnung wird auf die Schlussabrechnung verwiesen.
Begrindung der Minderkosten:

Die Minderkosten gegentiber dem Kostenvoranschlag konnten aufgrund der Minderaufwendungen bei
den Arbeiten fur die Werkleitungen erzielt werden.

Die abgerechneten Baukosten sind in der Buchhaltung Ubereinstimmend ausgewiesen und den Inves-

titionsrechnungen der Jahre 2018 und 2020 belastet.

Aktenverzeichnis

" Schlussbericht mit Schlussabrechnungen, datiert 3. April 2020

. Ausflihrungsplane, Mst. 1:500, datiert 3. April 2020

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, wie folgt Beschluss zu fassen:

1. Die Abrechnung Uber die Sanierung der Steinmaurstrasse, Abschnitt Kaiserstuhl- bis Binzmuh-
lestrasse, die Kosten von CHF 224'417.55, inkl. MWST (CHF 208'372.85, exkl. MWST), und so-
mit eine Kreditunterschreitung von CHF 10'582.45, inkl. MWST, ausweist, wird genehmigt.

2. Die Abrechnung Uber den Ersatz der Wasserleitung in der Steinmaurstrasse, Abschnitt Kaiser-
stuhl- bis BinzmUhlestrasse, die Kosten von CHF 143'684.20, exkl. MWST (CHF 154‘747.95, inkl.

MWST), und somit eine Kreditunterschreitung von CHF 23'015.80, exkl. MWST, ausweist, wird
genehmigt.

Neerach, 14. April 2020 Gemeinderat Neerach
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Abschied der Rechnungsprifungskommission

Die Rechnungsprifungskommission hat die Abrechnung tber die Sanierung der Steinmaurstrasse, Ab-
schnitt Kaiserstuhl- bis Binzmihlestrasse, die Kosten von CHF 224'417.55, inkl. MWST
(CHF 208'372.85, exkl. MWST), und somit eine Kreditunterschreitung von CHF 10'582.45, inkl. MWST,
ausweist, geprift, plausibilisiert und fir richtig befunden.

Die Rechnungsprufungskommission hat die Abrechnung Uber den Ersatz der Wasserleitung in der

Steinmaurstrasse, Abschnitt Kaiserstuhl- bis Binzmihlestrasse, die Kosten von CHF 143'684.20, exkKl.

MWST (CHF 154747.95, inkl. MWST), und somit eine Kreditunterschreitung von CHF 23'015.80, exkKI.

MWST, ausweist, gepruft, plausibilisiert und fir richtig befunden.

Die Rechnungsprifungskommission beantragt der Gemeindeversammliung:

1. Die Abrechnung Uber die Sanierung der Steinmaurstrasse, Abschnitt Kaiserstuhl- bis Binzmih-
lestrasse, die Kosten von CHF 224'417.55, inkl. MWST (CHF 208'372.85, exkl. MWST), und so-
mit eine Kreditunterschreitung von CHF 10'582.45, inkl. MWST, ausweist, zu genehmigen.

2. Die Abrechnung Uber den Ersatz der Wasserleitung in der Steinmaurstrasse, Abschnitt Kaiser-
stuhl- bis Binzmuhlestrasse, die Kosten von CHF 143'684.20, exkl. MWST (CHF 154'747.95, inkl.

MWST), und somit eine Kreditunterschreitung von CHF 23'015.80, exkl. MWST, ausweist, zu
genehmigen.

Neerach, 5. Mai 2020 Rechnungsprifungskommission Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion

Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung Uber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden

Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschaft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Die RPK beantragt der Gemeindeversammlung ebenfalls die Zustimmung zum Geschéft. Auf ergan-
zende Ausfihrungen zum Geschéft verzichtet der RPK Président.

Die Diskussion wird erdffnet.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.
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Beschluss der Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimme wie beantragt Beschluss:

1. Die Abrechnung Uber die Sanierung der Steinmaurstrasse, Abschnitt Kaiserstuhl- bis BinzmUh-
lestrasse, die Kosten von CHF 224'417.55, inkl. MWST (CHF 208'372.85, exkl. MWST), und so-
mit eine Kreditunterschreitung von CHF 10'582.45, inkl. MWST, ausweist, wird genehmigt.

2. Die Abrechnung uber den Ersatz der Wasserleitung in der Steinmaurstrasse, Abschnitt Kaiser-
stuhl- bis Binzmuhlestrasse, die Kosten von CHF 143'684.20, exkl. MWST (CHF 154'747.95, inkl.
MWST), und somit eine Kreditunterschreitung von CHF 23'015.80, exkl. MWST, ausweist, wird
genehmigt.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach
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34 B3. BURGERRECHT
B3.01 Birgerrecht der Gemeinde Neerach
B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen

und_mit Tochter
8173 Neerach, britische Staatsangehorige
Aufnahme in das Gemeindeblrgerrecht

Bericht des Gemeinderates
Ausgangslage

Das Gemeindeamt des Kantons Zrich hat folgendes Gesuch um Einbirgerung im ordentlichen Ver-
fahren dem Gemeinderat zum Entscheid Uberwiesen:

— geb. 1957, von Vereinigtes Konigreich, wohnhaft—

8173 Neerach.

geb. 1961, von Vereinigtes Konigreich, wohnhaft_
8173 Neerach.

—geb. 2003, von Vereinigtes Konigreich, Wohnhaft—

8173 Neerach.

Erwagungen

Gemass Art. 12, Ziffer 7 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Neerach steht der Gemein-
deversammlung die Erteilung des Gemeindebirgerrechts zu. Die kantonalen und bundesrechtlichen
Bestimmungen zum Blrgerrecht sind eingehalten.

Die Erhebungen haben ergeben, dass die gemass § 15 der kantonalen Blrgerrechtsverordnung (KBiV)
vom Gemeinderat zu prifenden Kriterien erflllt werden. Der Erteilung des Gemeindebirgerrechts steht
nichts entgegen.

Gebuhren / Vertffentlichung

Die Einbirgerungsgebihr (Gemeindegebuhr) betragt gestiitzt auf Art. 15 Abs. 2 des Gebiihrentarifs zur
Gebuhrenverordnung der Politischen Gemeinde Neerach CHF 2'500.00, zuziglich der zusatzlichen
Gebuhren der Standortbestimmungen von CHF 750.00 (Deutsch und Staatskunde). Samtliche Gebiih-
ren wurden von den Gesuchstellern bezahlt (8 36 KBuV). Geméass Art. 15 Abs. 3 des Gebuhrentarifs
fallt die Gebuihr auch bei einem ablehnenden Entscheid an.

Zustandigkeit

Da_und-im Ausland geboren sind, fallt der Entscheid tUber die Aufnahme in das

Gemeindeblrgerrecht, gestitzt auf § 22 des Gesetzes lber das Blrgerrecht und Art. 12, Ziffer 7 der
Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde in den Zustandigkeitsbereich der Gemeindeversamm-
lung. Tochter Sophia ist im Gesuch der Eltern integriert.
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Antrag des Gemeinderates
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, wie folgt Beschluss zu fassen:

geb. 1957 unc (N . 196 und
das gemeinsame Kind, geb. 2003, alle von Vereinigtes Konigreich und wohnhaft-

8173 Neerach, werden in das Gemeindeblrgerrecht der Gemeinde Neerach auf-
genommen.

Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbirgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 11. Februar 2020 Gemeinderat Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion

Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung Uber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden

Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschéft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Aus der Versammlung ergeben sich keine Fragen an die anwesenden Gesuchsteller. Die Gesuchsteller
verlassen fir die Diskussion und die Beschlussfassung den Raum.

Die Diskussion wird er6ffnet.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.
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Beschluss der Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimme wie beantragt Beschluss:

geb. 1957 und (D o<1 95 und
das gemeinsame Kind, geb. 2003, alle von Vereinigtes Konigreich und wohnhaft Alte

Badenerstrasse 20, 8173 Neerach, werden in das Gemeindebirgerrecht der Gemeinde Neerach auf-
genommen.

Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbirgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach
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35 B3. BURGERRECHT
B3.01 Birgerrecht der Gemeinde Neerach
B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen

8173 Neerach, deutscher
Staatsangehdriger
Ablehnung des Einblrgerungsgesuches

Bericht des Gemeinderates
Ausgangslage

Das Gemeindeamt des Kantons Zirich hat folgendes Gesuch um Einbirgerung im ordentlichen Ver-
fahren dem Gemeinderat zum Entscheid Uberwiesen:

_geb. 1973, von Deutschland, Wohnhaft_8173 Neerach.

Erwagungen

Gemass Art. 12, Ziffer 7 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Neerach steht der Gemein-
deversammlung die Erteilung des Gemeindeburgerrechts zu. Die kantonalen und bundesrechtlichen
Bestimmungen zum Burgerrecht sind eingehalten.

Die Erhebungen haben ergeben, dass die gemass § 15 der kantonalen Blirgerrechtsverordnung (KBiV)
vom Gemeinderat zu prufenden Kriterien erflllt werden. Der Erteilung des GemeindebUlrgerrechts steht
nichts entgegen.

Geblhren / Veroffentlichung

Die Einbirgerungsgebihr (Gemeindegebuhr) betragt gestiitzt auf Art. 15 Abs. 2 des Gebihrentarifs zur
Gebuhrenverordnung der Politischen Gemeinde Neerach CHF 2'000.00, zuzuglich der zusatzlichen
Gebiihren der Standortbestimmungen von CHF 250.00 (Staatskunde). Samtliche Gebuhren wurden
vom Gesuchsteller bezahlt (8 36 KBuV). Gemass Art. 15 Abs. 3 des Gebuhrentarifs fallt die Gebthr
auch bei einem ablehnenden Entscheid an.

Zustandigkeit
Da der Gesuchsteller im Ausland geboren ist, fallt der Entscheid tber die Aufnahme in das Gemeinde-

blrgerrecht, gestitzt auf 8 22 des Gesetzes Uber das Birgerrecht und Art. 12, Ziffer 7 der Gemeinde-
ordnung der Politischen Gemeinde in den Zustandigkeitsbereich der Gemeindeversammlung.
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, wie folgt Beschluss zu fassen:

_geb. 1973, von Deutschland, wohnhaft_8173 Neerach, wird

in das Gemeindeburgerrecht der Gemeinde Neerach aufgenommen.

Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbirgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 3. Marz 2020 Gemeinderat Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion
Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung Uber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden
Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschéft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Aus der Versammlung ergeben sich nachstehende Fragen an den anwesenden Gesuchsteller:

—erwéhnt, dass die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht nicht nur

die Beachtung der Strafrechtsordnung und die ordentliche Bezahlung der Steuern und anderen Ver-
pflichtung umfasst. Eine Aufnahme in das Gemeindebiirgerecht bedeutet auch Integration, Toleranz mit
den Mitmenschen, Kompromissfahigkeit und die Respektierung der geltenden Werte._fragt
deshalb den Gesuchersteller an, wie er Toleranz versteht und wie er in Neerach integriert sei?

_betont, dass Familie Wagner direkte Nachbarn an der_sind._er-

zahlt, dass er seit dem Jahr 2002, somit seit 18 Jahren, in Neerach wohnhatft ist. In Neerach habe er
seine Heimat gefunden. Am Neeri-Fascht im Sommer 2019 ha_teilgenommen und Kontakte
mit der einheimischen Bevolkerung gepflegt._erwahnt, dass er Schweizer Nachbarn habe
und Kontakte mit seinen Kollegen am Arbeitsort pflege, welche Schweizer sind._fUhIt sich
in der Schweiz und in Neerach integriert und respektiert seine Mitmenschen. Inshesondere zu Zeiten
des verdichteten Bauens ist Toleranz und Respekt wichtig und wird von_gelebt und dass
Toleranz keine Einbahnstrasse sei.

_ stellt fest, dass sich an den Kindern im Quartier

stort, weil er die Kinder regelmassig weg weist. fragt_an, wieso
die Kinder weg weise?

_teilt den Anwesenden mit, dass er die Kinder nicht weg weise und ihn diese nicht stdren.

meldet sich zu Wort und kann nicht verstehen, Wieso_
nicht zugibt, dass er die Kinder wegscheucht. scheint alles zu storen, unter anderem auch,
dass Hunde ihre Geschafte machen. Schon mehrmals habe die Polizei aufgeboten und
_musste Rede und Antwort stehen. Her ha den Rickschnitt



http://www.neerach.ch/
mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben


seiner Hecke sowie das Bewerfen des Hauses mit Eiern vorgeworfen. Die Polizei hat sogar die Ver-
wandtschaft von_befragt._stiftet immer wieder Unruhe im Quartier und
schikaniert seine Nachbarn. Weder der Heckenriickschnitt noch die «Eier-Aktion» entspreche der
Wahrheit._betont vehement, dass_nicht integriert sei.
mag Auslander. Allerdings nur, wenn sich die Auslénder in die Schweizer Gegebenheiten und im ge-
sellschaftlichen Umfeld integrieren, sonst hétten sie hier nichts zu suchen._und seine
Nachbarn haben Angst vor

_nimmt die Aussagen von_zur Kenntnis und erwéhnt, dass jeder Einwohner

seine Rechte und Pflichte hat und bestimmte Dinge miissen zur Meldung gebracht werden.

Da keine weiteren Fragen an den Gesuchsteller gerichtet werden, verl'asst_fUr die Diskus-
sion und die Beschlussfassung den Raum.

Die Diskussion wird erdffnet.

ersucht die anwesenden Stimmberechtigten, das Einblrgerungsge-
such von abzulehnen. Seine Aussage begrUndet_damit, dass_

kein angenehmer Nachbar sei. grusse seine Nachbarschaft nicht, die Kinder in der Nach-
barschaft werden bedroht und von mit Wasser bespritzt. Die hiesige Nachbarschaft hat
genug von polizeilichen Befragungen aufgrund der Meldungen durch—sei
weder integriert noch sei er tolerant und er habe keinen Respekt.

meldet sich erneut zu Wort und betont, dass mit der Einblrgerung
von zuzuwarten sei, bis er richtig integriert sei. schikaniere die Nach-
barschaft und bewerfe die Kinder mit Wasser.

betont, dass sie selber eine soziale, liebenswerte Person sei

und sich mit den Mitmenschen gut verstehe. Leider sei sie Nachbarin von_Mit-

sei es allerdings sehr schwer. Wenn_mit ihrer Familie nicht ihr Traumhaus

gekauft hatte und nur Mieterin wére, ware sie mit ihrer Familie schon langst weggezogen.

sei nicht sozial, nicht tolerant und nicht freundlich, sondern bdse. Alle Bemihungen von

mit einen normalen Umgang zu pflegen, seien gescheitert.

erlautert ein Vorkommnis mit Kindern der Nachbarschaft. Ein Spielball sei versehentlich

wahrend einem Spiel unter Kindern in den Garten von habe den Ball

in den Kubel geworfen. Ein solches Verhalten hat fir nichts mit «integriert

sein» zu tun. Integration beginnt fir beim Grissen der Nachbarschaft, beim gesell-

schaftlichen Zusammenleben und gegenseitigem HeIfen._unternehme nichts fir eine er-

folgreiche Integration. Aus Sicht von als Mutter von Kindern und Nachbarin von
_ hat Herr Eggers eine Aufnahme in das Gemeindebirgerrecht nicht verdient.

stellt fest, dass mit der Erteilung des Gemeindebirgerrech-
tes gliicklich gemacht wird, hingegen ca. 30 Personen ungliicklich Werden._

erkundigt sich, wann_im Falle einer Ablehnung ein erneutes Einblrgerungsgesuch stellen
kann.

Markus Zink, Gemeindeprasident, vertrbstet_auf spatere Ausfuhrungen.

Da keine weitere Wortmeldung vorliegt, richtet der Gemeindeprésident folgende Ausfihrungen an die
anwesenden Stimmberechtigten:
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Das Bundesgericht hat sich in zwei Leitentscheiden vom Juli 2003 (BGE 129 | 217, Fall Emmen; BGE
129 | 232, Fall Stadt Zirich) zur rechtlichen Qualifizierung des kommunalen Einblrgerungsentscheids
gedussert. Die Argumentation lautet wie folgt: Im Einbirgerungsverfahren wird tber den rechtlichen
Status von Einzelpersonen entschieden.

Dabei wird abgeklart, ob die gesuchstellende Person in die schweizerischen Verhéltnisse eingegliedert
ist, d.h. es erfolgt eine einzelfallbezogene Prifung. Das Verfahren endet mit der Erteilung des Birger-
rechts oder der Abweisung des Gesuchs. Das Bundesgericht und die Lehre vertreten den Standpunkt,
dass es sich hierbei um einen Rechtsanwendungsakt handelt, der in Anwendung der Birgerrechtsge-
setzgebung Rechte und Pflichten begriindet und somit als Verfligung (individuell-konkreter Entscheid)
zu qualifizieren ist (BGE 129 | 232; E. 3.3.). Es geht bei der Einblrgerung also nicht um die Durchset-
zung des politischen Willens, wie bei einer Sachabstimmung oder Wabhl (politische Akte), sondern um
die Beantwortung der Rechtsfrage, ob die Bewerberin oder der Bewerber fir die Aufnahme in den Ver-
band der Burgerinnen und Blrger geeignet ist.

Wenn nachher die Stimmberechtigten die Aufnahme einer einbiirgerungswilligen Person in das Blrger-
recht der Gemeinde Neerach ablehnen wirden, dann muss die Gemeindeversammlung eine anfecht-
bare Begriindung verabschieden, aus der hervorgeht, warum die Person nicht fiir die Aufnahme in den
Verband der Blrgerinnen und Birger geeignet ist.

Gemass Bundesgericht ist die Einbirgerung ein Rechtsanwendungsakt. Ein Verwaltungsakt, der eine
anfechtbare Begriindung erfordert.

Markus Zink zeigt anhand einer Folie die Einblrgerungsvoraussetzungen nach § 14 KBV in Verbin-
dung mit dem Burgerrechtsgesetz BUG SR141.0 und Birgerrechtsverordnung BV SR141.01, welche
durch das Gemeindeamt zu prifen sind. Auf einer weiteren Folie erlautert Markus Zink die durch die
Gemeinde zu priifenden Einblrgerungsvoraussetzungen gemass 8§ 15 KBUV. Es handelt sich um die
Einblrgerungsvoraussetzungen nach Art. 2, 4, 5, 7 und 8 BiV und 8 6, 7, 9 KBUV. Die Nicht-Erflillung
einer oder mehreren dieser Voraussetzungen ist im Fall einer Ablehnung durch die Stimmberechtigten
Zu nennen.

Markus Zink wiederholt, dass bei einer Ablehnung einer Einblrgerung eine anfechtbare Begriindung
verabschiedet werden muss. Es muss dargelegt werden, welche kommunale Einblrgerungsvorausset-
zung nicht erfullt ist.

Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass im vorliegenden Fall alle Einbirgerungsvoraussetzungen erfullt
sind.

Da keine weitere Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.

Beschluss der Gemeindeversammlung

Die Gemeindeversammlung lehnt mit 8 Ja-Stimmen und 20 Gegenstimmen das Gesuch um Aufnahme
in das Gemeindebirgerrecht von

_geb. 1973, von Deutschland, wohnhaft_8173 Neerach, ab.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach
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Begrindung der Gemeindeversammlung zur Ablehnung

Markus Zink, Gemeindeprasident wiederholt, dass bei einer Ablehnung einer Einblrgerung eine Be-
grindung durch die Stimmberechtigten verabschiedet werden muss. Um den von Gesetzes wegen an-
gemessenen Rechtsschutz der einblrgerungswilligen Person zu gewahren, ersucht der Gemeindepra-
sident nun um Nennung der Ablehnungsgriinde.

Markus Zink zeigt erneut die Folie mit den durch die Gemeinde zu prifenden Einblrgerungsvorausset-
zungen gemass 8§ 15 KBUV und teilt mit, dass nun die einzelnen Voraussetzungen durchgegangen wer-
den.

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob 8 6 KBuV ,uber Grundkenntnisse der geografischen, histori-
schen, politischen und gesellschaftlichen Verhéltnisse in der Schweiz, im Kanton und in der Gemeinde
verfugt" (8 15 Abs. 1 lit. a) erfllt ist. Antwort Stimmberechtigte: ,Voraussetzung erfullt".

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob Art. 2 Abs. 1 Bst. b BUV ,,am sozialen und kulturellen Leben
der Gesellschaft in der Schweiz teilnimmt* (§ 15 Abs. 1 lit. b) erfullt ist. Antwort Stimmberechtigte: auf-
grund der gefiihrten Diskussionen wahrend der Gemeindeversammlung antworten die Stimmberechtig-
ten mit ,Voraussetzung nicht erfullt”,

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob Art. 2 Abs. 1 Bst. ¢ BuV ,Kontakte zu Schweizerinnen und
Schweizern pflegt (8 15 Abs. 1 lit. ¢) erfullt ist. Antwort Stimmberechtigte: aufgrund der gefiihrten Dis-
kussionen wéahrend der Gemeindeversammlung antworten die Stimmberechtigten mit ,Voraussetzung
nicht erfallt".

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob Art. 4 Abs. 1 Bst. b BiV, § 7 KBUV ,wichtige offentlich-
rechtliche oder privatrechtliche Verpflichtungen erfillt* (8 15 Abs. 1 lit. d) erfillt ist. Antwort Stimmbe-
rechtigte: ,Voraussetzung erfullt”.

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob Art. 5 BV ,die Werte der Bundesverfassung respektiert"
(8 15 Abs. 1 lit. e) erfullt ist. Antwort Stimmberechtigte: ,Voraussetzung erfullt”.

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob ,iber Sprachkompetenzen gemass § 9 verfligt” (§ 15 Abs. 1
lit. ) erfuillt ist. Antwort Stimmberechtigte: ,Voraussetzung erfullt”.

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob Art. 7 BUV ,am Wirtschaftsleben oder am Erwerb von Bildung
teilnimmt” (8 15 Abs. 1 lit. g) erfullt ist. Antwort Stimmberechtigte: ,Voraussetzung erfullt“.

Markus Zink fragt die Anwesenden an, ob Art. 8 BuV ,die Integration von Familienmitgliedern fordert*
(8 15 Abs. 1 lit. h) erfullt ist. Antwort Stimmberechtigte: ,Voraussetzung erfallt”.

Zusammenfassend héalt Markus Zink fest, dass die Einblrgerungsvoraussetzungen gemass Art. 2 Abs.
1 Bst. b BUV ,am sozialen und kulturellen Leben der Gesellschaft in der Schweiz teilnimmt” und Art. 2
Abs. 1 Bst. ¢ BUV ,Kontakte zu Schweizerinnen und Schweizern pflegt” nicht erfillt sind.

Markus Zink fragt die anwesenden Stimmberechtigten an, ob gegen die vorerwahnte ,Nicht-Erfillung*
der Voraussetzungen Einwendungen erhoben werden.


http://www.neerach.ch/

Weil sich niemand zu Wort meldet, fasst der Vorsteher zusammen, dass die anwesenden Stimmbe-
rechtigten die Ablehnung des Einblrgerungsgesuches von Jan Eggers unter der Begriindung der Nicht-

Erflllung von Art. 2 Abs. 1 Bst. b + ¢ BUV in Verbindung mit 8 15 Abs. 1 lit. b + ¢ KBV beschlossen
haben.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach

_wird wieder in den Raum gebeten.

_wird die Ablehnung des Einbirgerungsgesuches durch Nennung des Abstimmungsergeb-
nisses und Erlauterung Begriindung (8 15 lit. b + ¢ KBUV) durch den Gemeindeprasidenten eroffnet.
Ferner erganzt Gemeindeprasident Markus Zink, dass_ein ablehnender rekursfahiger Ent-
scheid zugestellt wird.
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36 B3. BURGERRECHT
B3.01 Birgerrecht der Gemeinde Neerach
B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen

8173 Neerach,
Osterreichischer Staatsangehdoriger
Aufnahme in das Gemeindeblrgerrecht

Bericht des Gemeinderates
Ausgangslage

Das Gemeindeamt des Kantons Zrich hat folgendes Gesuch um Einbirgerung im ordentlichen Ver-
fahren dem Gemeinderat zum Entscheid Uberwiesen:

—geb. 1976, von Osterreich, wohnhaft_8173 Neerach.

Erwagungen

Gemass Art. 12, Ziffer 7 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Neerach steht der Gemein-
deversammlung die Erteilung des Gemeindeburgerrechts zu. Die kantonalen und bundesrechtlichen
Bestimmungen zum Burgerrecht sind eingehalten.

Die Erhebungen haben ergeben, dass die gemass § 15 der kantonalen Blrgerrechtsverordnung (KBiV)
vom Gemeinderat zu prifenden Kriterien erfillt werden. Der Erteilung des Gemeindebiirgerrechts steht
nichts entgegen.

Geblhren / Veroffentlichung

Die Einburgerungsgebiihr (Gemeindegebuhr) betragt gestitzt auf Art. 15 Abs. 2 des Gebihrentarifs zur
Gebuhrenverordnung der Politischen Gemeinde Neerach CHF 2'000.00, zuzuglich der zusatzlichen
Gebihren der Standortbestimmungen von CHF 250.00 (Staatskunde). Samtliche Gebuhren wurden
vom Gesuchsteller bezahlt (§ 36 KBUV). Gemass Art. 15 Abs. 3 des Gebihrentarifs fallt die Geblhr
auch bei einem ablehnenden Entscheid an.

Zustandigkeit
Da der Gesuchsteller im Ausland geboren ist, fallt der Entscheid Uber die Aufnahme in das Gemeinde-

blrgerrecht, gestitzt auf 8 22 des Gesetzes Uber das Birgerrecht und Art. 12, Ziffer 7 der Gemeinde-
ordnung der Politischen Gemeinde in den Zustandigkeitsbereich der Gemeindeversammlung.
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, wie folgt Beschluss zu fassen:

—geb. 1976, von Osterreich, wohnhaft_8173 Neerach,

wird in das Gemeindebirgerrecht der Gemeinde Neerach aufgenommen.
Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsburgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 28. April 2020 Gemeinderat Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion

Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung tber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden

Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschaft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Aus der Versammlung ergeben sich keine Fragen an den anwesenden Gesuchsteller. Der Gesuchstel-
ler verlasst fur die Diskussion und die Beschlussfassung den Raum.

Die Diskussion wird er6ffnet.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.

Beschluss der Gemeindeversammlung

Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimme wie beantragt Beschluss:

geb. 1976, von Osterreich, wohnhaft_8173 Neerach,

wird in das Gemeindeburgerrecht der Gemeinde Neerach aufgenommen.

Die Aufnahme in das Gemeindebuirgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbirgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach


http://www.neerach.ch/
mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben

mean
Hervorheben


37 B3. BURGERRECHT
B3.01 Birgerrecht der Gemeinde Neerach
B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen

8173 Neerach, 6sterreichische
Staatsangehdrige
Aufnahme in das Gemeindeblrgerrecht

Bericht des Gemeinderates
Ausgangslage

Das Gemeindeamt des Kantons Zrich hat folgendes Gesuch um Einbirgerung im ordentlichen Ver-
fahren dem Gemeinderat zum Entscheid Uberwiesen:

—geb. 1975, von Osterreich, wohnhaft—8173 Neer-
ach.

Erwagungen

Gemass Art. 12, Ziffer 7 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Neerach steht der Gemein-
deversammlung die Erteilung des Gemeindeburgerrechts zu. Die kantonalen und bundesrechtlichen
Bestimmungen zum Blrgerrecht sind eingehalten.

Die Erhebungen haben ergeben, dass die gemass § 15 der kantonalen Blrgerrechtsverordnung (KBiV)
vom Gemeinderat zu prifenden Kriterien erfillt werden. Der Erteilung des Gemeindeblirgerrechts steht
nichts entgegen.

Geblhren / Veroffentlichung

Die Einbiirgerungsgebuhr (Gemeindegebuhr) betragt gestiitzt auf Art. 15 Abs. 2 des Geblihrentarifs zur
Gebuhrenverordnung der Politischen Gemeinde Neerach CHF 2'000.00, zuzilglich der zusatzlichen
Gebiihren der Standortbestimmungen von CHF 250.00 (Staatskunde). Samtliche Gebluhren wurden
von der Gesuchstellerin bezahlt (§ 36 KBUV). Gemass Art. 15 Abs. 3 des Gebihrentarifs fallt die Gebtihr
auch bei einem ablehnenden Entscheid an.

Zustandigkeit
Da die Gesuchstellerin im Ausland geboren ist, fallt der Entscheid liber die Aufnahme in das Gemein-

deblrgerrecht, gestitzt auf § 22 des Gesetzes Uber das Birgerrecht und Art. 12, Ziffer 7 der Gemein-
deordnung der Politischen Gemeinde in den Zusténdigkeitsbereich der Gemeindeversammlung.
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, wie folgt Beschluss zu fassen:

—geb. 1975, von Osterreich, wohnhaft—8173 Neer-

ach, wird in das Gemeindebtirgerrecht der Gemeinde Neerach aufgenommen.
Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsburgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 28. April 2020 Gemeinderat Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion

Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung Uber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden

Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschéft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Aus der Versammlung ergeben sich keine Fragen an die anwesende Gesuchstellerin. Die Gesuchstel-
lerin verlasst flr die Diskussion und die Beschlussfassung den Raum.

Die Diskussion wird er6ffnet.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.

Beschluss der Gemeindeversammlung

Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimme wie beantragt Beschluss:

geb. 1975, von Osterreich, wohnhaft—8173 Neer-

ach, wird in das Gemeindeburgerrecht der Gemeinde Neerach aufgenommen.

Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbirgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach
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38 B3. BURGERRECHT
B3.01 Birgerrecht der Gemeinde Neerach
B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen

und mit den Kindern
und 8173 Neerach, indische
Staatsangehdrige
Aufnahme in das Gemeindeblrgerrecht

Bericht des Gemeinderates
Ausgangslage

Das Gemeindeamt des Kantons Zurich hat folgendes Gesuch um Einburgerung im ordentlichen Ver-
fahren dem Gemeinderat zum Entscheid Uberwiesen:

N ;- 1575, von indien, wonnhe (D 5173

Neerach.

— geb. 1979, von Indien, Wohnhaft_ 8173 Neerach.
R o5 2015, von Indien, wohriar (D 573 Neer-
ach.

R <o 2015, von indien, wohnnat (D & 73 Nee-
ach.

Erwagungen

Gemass Art. 12, Ziffer 7 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Neerach steht der Gemein-
deversammlung die Erteilung des Gemeindebirgerrechts zu. Die kantonalen und bundesrechtlichen
Bestimmungen zum Blrgerrecht sind eingehalten.

Die Erhebungen haben ergeben, dass die gemass § 15 der kantonalen Blrgerrechtsverordnung (KBiV)
vom Gemeinderat zu prifenden Kriterien erflllt werden. Der Erteilung des Gemeindebirgerrechts steht
nichts entgegen.

Gebuhren / Verotffentlichung

Die Einbiirgerungsgebuhr (Gemeindegebuhr) betragt gestiitzt auf Art. 15 Abs. 2 des Gebiihrentarifs zur
Gebuhrenverordnung der Politischen Gemeinde Neerach CHF 2'500.00, zuzuglich der zusatzlichen
Gebitihren der Standortbestimmungen von CHF 625.00 (Deutsch und Staatskunde). Samtliche Gebiih-
ren wurden von den Gesuchstellern bezahlt (8§ 36 KBuV). Geméass Art. 15 Abs. 3 des Gebuhrentarifs
fallt die Gebuihr auch bei einem ablehnenden Entscheid an.
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Zustandigkeit

Da—und—im Ausland geboren sind, fallt der Entscheid

Uber die Aufnahme in das Gemeindebirgerrecht, gestiitzt auf 8 22 des Gesetzes Uber das Burgerrecht
und Art. 12, Ziffer 7 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde in den Zustandigkeitsbereich der
Gemeindeversammlung. Die Kinder-und-sind im Gesuch der Eltern integriert.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, wie folgt Beschluss zu fassen:

geb. 1979 und geb. 1979 und
geb. 2015 und 2018, alle von Indien

8173 Neerach, werden in das Gemeindebirgerrecht der Ge-

die gemeinsamen Kinder,
und wohnhaft
meinde Neerach aufgenommen.
Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsblrgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 3. Marz 2020 Gemeinderat Neerach

Erlauterung der Vorlage, Diskussion

Referent: Markus Zink, Gemeindeprasident

Der Vorsteher orientiert die Versammlung Uber das Geschéft, verweist auf den beleuchtenden Bericht,
den Antrag des Gemeinderates sowie auf die aufgelegenen Akten. Der Wortlaut des beleuchtenden

Berichtes ist vorstehend aufgefiihrt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem vorstehenden Geschaft entsprechend dem
Antrag zuzustimmen.

Aus der Versammlung ergeben sich keine Fragen an die anwesenden Gesuchsteller. Die Gesuchsteller
verlassen fir die Diskussion und die Beschlussfassung den Raum.

Die Diskussion wird erdffnet.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schreitet der Prasident zur Beschlussfassung.
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Beschluss der Gemeindeversammlung

Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimme wie beantragt Beschluss:

geb. 1979 und geb. 1979 und
geb. 2015 und geb. 2018, alle von Indien

8173 Neerach, werden in das Gemeindebirgerrecht der Ge-

die gemeinsamen Kinder,
und wohnhaft
meinde Neerach aufgenommen.

Die Aufnahme in das Gemeindeburgerrecht von Neerach erfolgt unter Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbirgerrechts und der Einbirgerungsbewilligung des Bundes.

Neerach, 15. Juni 2020 Gemeindeversammlung Neerach
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39 G2. GEMEINDEORGANISATION, BEHORDEN
G2.03 Gemeindeversammlung

G2.03.3  Anfragen, Initiativen
Anfragen im Sinne von § 17 des Gemeindegesetzes

Es liegen keine Anfragen im Sinne von § 17 des Gemeindegesetzes vor.


http://www.neerach.ch/

Abschluss der Gemeindeversammlung

Nachdem alle traktandierten Geschafte behandelt sind, stellt der Vorsitzende die Frage, ob Einwande
gegen die Versammlungsleitung vorzubringen seien. Es werden keine solchen Einwande erhoben.

Mit dem nochmaligen Hinweis auf die Moglichkeit zu den eingangs erwdhnten Rechtsmitteln schliesst
der Vorsitzende die Versammlung um 20.30 Uhr.

Gegen die Beschlusse der Gemeindeversammlung kann, vom Tag nach der amtlichen Veréffentlichung
an gerechnet, beim Bezirksrat Dielsdorf wegen Verletzung von Vorschriften tiber die politischen Rechte
innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (8 19 Abs. 1 lit. ci.V.m. § 19b Abs. 2 lit. ¢ sowie
§ 21a und § 22 Abs. 1 VRG) und im Ubrigen innert 30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden; aus-
genommen Birgerrechtsentscheide (8 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie § 20 und §
22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begriindung enthalten. Der Rekurs
in Stimmrechtssachen gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung
setzt insbesondere voraus, dass diese Verletzung bereits in der Versammlung von irgendeiner stimm-
berechtigten Person gertigt worden ist.

Schlussworte
Der Vorsitzende schreitet zu den Schlussworten.

Fir die Bereitstellung des Saales fiir die heutige Gemeindeversammlung dankt der Gemeindeprasident
im Namen von allen Anwesenden den Herren Martin Perrenoud und Peter Baschung. Auch an die
beiden Stimmenzahler sei ein herzliches Dankeschon gerichtet. Das ist sicher ein grosser Applaus wert.

Nun spricht der Vorsitzende weitere Worte von Dank und Anerkennung aus.

Was die Primarschulpflege, die Schulleitung und die Schulverwaltung in den letzten paar Wochen we-
gen der Corona-Krise vollbracht haben, verdient hochste Anerkennung. In der militarischen Sprache
wirde man von einer "freien Fihrung im scharfen Schuss" reden. Die Verantwortlichen der Schule
haben ohne Vorbereitung, ohne Ubung innert kiirzester Zeit einen funktionierenden Heimunterricht auf
die Beine stellen missen. Nach der Ankiindigung von Lockerungsmassnahmen hat wiederum innert
kirzester Zeit ein Stundenplan fir Halbklassen erstellt werden miissen. Herzliche Gratulation an Euch
alle fur diese Leistungen. Das ist sicher ein grosser Applaus wert. Der Dank soll auch an die Lehrer-
schaft weitergeleitet werden.

Zu Sicherstellung der stetigen Einsatzbereitschaft hat die Feuerwehr jeweils nur mit halben Bestédnden
ihren Auftrag erfillen missen. Der Zivilschutz ist zu Ernstfall-Einsétze, hauptsachlich im Gesundheits-
bereich, aufgeboten worden.

Wahrend der Corona-Zeit sind auch die Gemeindeverwaltung, die Werke und der Gemeinderat gefor-
dert gewesen. Wie oft hat doch die Corona-Seite auf der Homepage angepasst werden missen. Wegen
den sich Uberschlagenden Entwicklungen hat es oft nicht gereicht, nur den Tag zu nennen; man hat
auch noch die Uhrzeit vermerken muissen. Der Betrieb auf der Verwaltung ist vollumfanglich aufrecht-
erhalten worden, allerdings verbunden mit einem reduzierten Schalterbetrieb. Die Gemeindeschreiberin
Martina Staub hat nebst ihrer normalen Arbeitsbelastung immer alle neuen Empfehlungen und Gebote
lesen und fir die Gemeinde aufarbeiten missen. Sie hat auch unzahlige Schutzkonzepte, wie jenes fur
diese Gemeindeversammlung, erstellt und immer wieder angepasst. Eine gewaltige Leistung. All diese
Personen haben sich auch einen grossen Applaus verdient.
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Der Vorsitzende wiinscht den Anwesenden und Ihren Angehdrigen im Namen des Gemeinderates Nee-
rach eine schéne Sommerzeit und vielleicht auch persoénliche, individuelle Ferien.

Der Vorsitzende macht auf die Gemeindeversammlung der Oberstufenschule im Schulhaus Neuwies
in Stadel am 24. Juni 2020 und auf die Informationsveranstaltung tber die Revision der BZO am 6. Juli
2020 im MZG aufmerksam.

Wegen der Corona-Virus-Situation findet im Anschluss an die Primarschulgemeindeversammlung kein
Apéro statt. Der Gemeindeprasident erinnert die Anwesenden, dass die Gemeindeverwaltung zu kon-
taktieren sei, wenn Krankheitssymptome auftreten. Der Gemeindepréasident Ubergibt das Wort an den
Prasidenten der Primarschulpflege, Philipp Simmen.

Fur die Richtigkeit

Gemeindeversammlung Neerach

Markus Zink
Prasident

Martina Staub
Protokollfiihrerin

Stimmenzahler

1. Rita Schlegel (Mitglied des Wahlbiiros)

2. Michael Wermelinger (Mitglied des Wahlbiros)

Versand: 26. Juni 2020


http://www.neerach.ch/

	31 F2. FINANZEN, VERSICHERUNGEN
	F2.08 Jahresrechnungen, Inventare
	Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Neerach Genehmigung

	32 L2. LIEGENSCHAFTEN
	L2.01.2 Einzelne Objekte (Eigentum der Gemeinde sowie Miet-, Pacht- und Baurechtsobjekte für Gemeindezwecke)
	Sanierung Altes Schulhaus Riedt, Vers.-Nr. 14, Kat.-Nr. 615, Wehntalerstrasse 5, Neerach, Kredit CHF 360'000.00, inkl. MWST Projekt- und Kreditbewilligung

	33 S5. STRASSEN
	S5.03 Einzelne Strassen und Wege, Unter- und Überführungen
	Sanierung der Steinmaurstrasse inkl. Ersatz Wasserleitung und Anpassung der Kanalisationsschächte, Abschnitt Kaiserstuhl- bis Binzmühlestrasse  Genehmigung der Bauabrechnung

	34 B3. BÜRGERRECHT
	B3.01 Bürgerrecht der Gemeinde Neerach
	B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen
	Clothier, Stephen und Nicola Jocelyn mit Tochter Sophia Lucy, Alte Badenerstrasse 20, 8173 Neerach, britische Staatsangehörige Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht

	35 B3. BÜRGERRECHT
	B3.01 Bürgerrecht der Gemeinde Neerach
	B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen
	Eggers, Jan, Haldenstrasse 10b, 8173 Neerach, deutscher  Staatsangehöriger Ablehnung des Einbürgerungsgesuches

	36 B3. BÜRGERRECHT
	B3.01 Bürgerrecht der Gemeinde Neerach
	B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen
	Mikusik, Michael Roman, Dorfwiesenstrasse 8, 8173 Neerach,  österreichischer Staatsangehöriger Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht

	37 B3. BÜRGERRECHT
	B3.01 Bürgerrecht der Gemeinde Neerach
	B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen
	Nachbaur, Birgit, Alte Badenerstrasse 10c, 8173 Neerach, österreichische Staatsangehörige Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht

	38 B3. BÜRGERRECHT
	B3.01 Bürgerrecht der Gemeinde Neerach
	B3.01.3 Einzelne Gesuche und Aufnahmen
	Rao Ramachandra, Sandesh und Chennagiri Savitha mit den Kindern Chennagiri-Rao Sanaa und Sanav, Steinmaurstrasse 11c, 8173 Neerach, indische Staatsangehörige Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht

	39 G2. GEMEINDEORGANISATION, BEHÖRDEN
	G2.03 Gemeindeversammlung
	G2.03.3 Anfragen, Initiativen
	Anfragen im Sinne von § 17 des Gemeindegesetzes


